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Gna—

v den, Kongg in Preuſſen,Narggraf zu Brand b
Reichs, Ertz-Cammerer und Churfurſt, Sou—
verainer Printz von Oraniei, Neufchatel,

J und Vallengin, in Geld?  Nagdeburg,
Cleve, Julich Berge,. Sket dnnmern, derJ nn Caſſuben und Wend ecktenkura

dä“zu Nurnberg gůr unr dt Rnden
S

Camin, Wenden, chwe churg und
Moerß, Graf zu Hoheuzollern, Ruppin, der

Marck,



Marck, Ravensberg, Hohenſtein, Tecklenburg,
Lingen, Schwerin, Buhren und Lehrdam,
Marquis zu der Vehre und Vlißingen, Herr
zu Ravlimntein der Lande Roſtock, Stargard,
Lauenburg Buitow, Arlatj und Breda. ec. ec.

d anu nrininris: SThun hund und fusen hierinlt zu wiſſen. Demnach

81vWir biſſhtzg halßf allagghigenommen daß die in lin

ſeren wihannghen persir Straffen bey Proceſs-2 4—
Sachen nichtgrdecnnhlcſieruret/ oder doch nicht be
horig beygetrieben worden Wir auch bey denen Pœ-—

nal Mandatis den Mißbrauch verſpuhret daß ſel
bige entweder in Fallen da ſolche nicht ſtatt haben
erkant oder da ſie denen Rechten nach ergehen kon
nen und ſollen nicht daruber gehalten noch die ver—
wurckte Straffen behgetrieben worden; Daß Wir
dannenhero thtisar lunhen dieſerhalb Verſehung
zu thun.

Arduen and hefthlen demnach hiermit und Krafft
bieſes und ann etunſlich haßn tnenn von Parthehen

Advogsſisnocuratoribus und anderen Per
ſonen detrin Mudnungen guſyjeder gehandelt wird ſol

ches nicht ungtabndet gelaſſen und wenn eine gewiſſe

Strafft



Straffe darauff arſetet ſelbige erkant oder nach Be
ſchaffenheit der Sache per Decretum angedeutet
auch ohne Verzug exequĩret- werden Daferne
aber in denen Ordnungen keſnß hetriſſe Strafff vorge

ſchrieben ſo dann qg hiciichte ſelbne. nach rechtlicher

bit'n
Erwegung der Um a de/ detérminiren ünß bey
treiben laſſen ſollkynn wogegtn tgger otuinanuhler
vant?, præjudit vdet Anſehen der erſonrn Be
tuffung auf ordentlichen Proctfs und dergleichen al-
legiret noch attencitetuubnaftriſalls von denen

Reichtern und Gerichten ſonderlich decernenti—
bus, ſo hierin ihr Ambt nicht beobachtet die verſeumte

Straffe exigiret und nichts deſto weniger auch die
Partheyen annoch beſtraffet wiſſen wollen damit Un
ſere Ordnungen in ihrem vigeur behalten werden und
nicht ein jeder nach Gefallen ſich von deren Gehor
ſam entziehen und ubele Exvnhtl zut Nachfolge geben

könne.Die Pcœnabuandatu unlangent da ver
ordnen und befehltnihlt hiermitrnhaß ſelhige wo ſie
denen Rechten nuch iglatz haben/ eilant n. ſonderlich

wam ſimpliel nancato niqe paritet noch er
hebliche Uhrſachen/ twarnindh uicht gehorſamet werden

konne,



konne angezeiget werden/ ulterrius beh gewiſſer Straf
fe abgelaſſen und dieſes beh weiterm Ungehorſam mit

Vorbchalt der verwurckten Strafffe geſcharffet wer
den auch Fiſcus ſo fort ſein Ambt hiebeh beobachten
ſolle; Maſſen dann wenn Pœnal Mandataerkant
ſelbige jedesmahl in Sententia angezogen und ent
weder aufgehoben werden oberCondemnationes
ſpeciſice und deutlich ergehen müſſen/ das Gerichte

oder der Richter aber/ ſo ſolches uberſehen wie oben
erwehnet angeſehen werden ſoll: Und damit bey Ver

ſchickung der Acten die auswartigen Urthels-faſſer
ſich hiernach ebenfalls achtenkonnen; Sohat kilcus

ſich in ſolchen Pœnal-Fällen bey der lnrotulation
zu melden und auf dieſes Unſer Edict ſich zu beziehen.

Auff daß auch wegen verubter Thatligkeiten
Widerſetzligkeiten und anderer denen Ordnungen und

Rechten zuwieder lauffenden Actuum, mit mehrerm
Grunde und deſto eher Pœnal Mandata erkant
werden konnen; So hat Fiſcus, wann ihm davon

Nuchricht zukombt ex Olficio ſich deßhalb weiter
zu erkundigen und ſolches gebuhrend anzuzeigen nicht
weniger wenn ihm deßhalb etwas aufgetragen wird
ſolches ohnverzuglich zu werck zurichten und ſich davon

durch



durch keine Protettatiorres und Ausflůchte abwen

dig machen zu laſſen auch diejenigen Sachen wo
Poſſeſſions- Streitigkeiten und Weiterungen zu
beſorgen vor allen zu expediren maſſen wann uber
des Fiſcalis Seumſeligkeit Ungluck oder Schadeent

ſtehen ſolte derſelbe davor zur Verantwortung gezo
gen werden ſoll; dahingegen ihm auch die Gerichte wo

es nohtig die Hand prompt biehten oder die Schuld

tragen müiſſen.

Da ſich auch zuweilen zutragt daß diejenigen
welche Fiſcus in Proceſs vertritt ſich deſſen Asſi
ſtentz mißbrauchen ſelbſt turhiren/ Thätligkeiten
veruben oder denen Mandatis nicht gehorige pa-
rition leiſten Wir aber ſolchenn Unweſen geſteuret
und dasjenige was zum Schutz und. Handhabung der

Juſtitz geordnet nicht zu derſelben Hinderung noch
auf Muhtwillen gezogen wiſſen wollen; So hat der
jedesmahlige Richter ſolches ex Officio zu ahnden

oder da es der Sachen Nohtdurfft erfordert wegen
dergleichen kactorum, es einem andern Fiſcali auf
zutragen damit derſelbe hierinn ſein Ambt thue wie

dann auch Unſerm General-Fiſcal davon Nach
Ucht zu geben der dahin zu ſehen hat daß nicht von

ſol



ſolchen Partheyen mit ThatHandlung ſondern nach

dem Wege Rechtens verfahren werde.
Auf daß aber obiges und was ſich deßhalb ge 12

So ſollen (1) bey allen Regierungen und Gerichten Ir
buhret deſto ace urater moge betobachtet werden; L

gewiſſe Bucher darinn die in denen Sentent?ien er

mkante Straffen ſofort nach der Publication zu ver n

zeichnen/ gehalten und (2) die ſo per Decreta L
9beſonders dictiret/ entweder nach Beſchaffenheit der

Collegiorum und Gerichte in einem eigenen dazu a
Irgewidmetẽ Buche unter einer beſonderenKubrique,

J

auch(g3)die abgehende Pœnal.Mandata auf glei L

ß

che Arth eingetragen und jedes Jahr/zu Ende deſſel—
ben aus allen dreyen Buchern oder Rubriquen eine nn
accurate Specification, mit deutlicher Anwei
ſung was vor Straffen erkant und woruber noch zu
erkennen ſey gefertiget und an Uns unter adreſſe
Unſers wurcklich Geheimbten Etats Rahts und
OberAppellation. GerichtsPræſidenten x.
des Edlen von Plotho, eingeſendet werden.

Wornach ſich alle Unſere LandesRegierungen
ruJuſtitz Cöllegia, Magiſtrate und Obrigkeiten

gehorſamlich zu achten dieſes Unſer Edictum ſofort CO
nach



nvach deſſen Einlangung zu publiciten und daruber
mit gebuhrendem Nachdruck zu halten das Officium

Fiſci aber zu Vigiliren und die Contraventio-
nes zur Beſttaffung behorig anzuzeigen hat. Uhr
kundlich unter Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und

aufgedruckten Koniglichen Jnſiegel. Geben Berlin
den zu. Juki 1722.
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E. v. Plotho.
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